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Ab und zu, etwas Ruh…
Ich bin ich und du bist du!

Schon wieder! Das siebte Mal in dieser Nacht muss ich aufstehen… Wann 
lernt Lena endlich sich selber anzuziehen? Wenn ich doch nur wüsste, 
warum Nik so schrecklich weinen muss. Mein Sohn tobt mal wieder…und 
kurz darauf strahlt er mich herzerweichend an. Jeden Tag auf’s Neue mit den 
Kindern die Welt entdecken. Kinder begleiten, sie unterstützen, aber auch 
fordern. 

Keine fünf Minuten, um etwas alleine zu machen? Immer wuselt ein Kind um 
sie herum: Mir ist langweilig, ich will auch, selber machen, gib mir. Wie finde 
ich als Mutter oder Vater Zeit für mich?

Donnerstag, 1.September 2016 von 19:00 – 21:00 Uhr

Ref. Kirchengemeindehaus, Unteräschstrasse 27, 5103 Möriken

Unkostenbeitrag von 10.- Franken

Ein Workshop der Suchtprävention Aargau und der MuKi-Treff Möriken –Wildegg 

Anmeldeschluss ist der 15. August 2016 (Teilnehmerzahl ist begrenzt)

Anmeldung an: Muki-Treff, z. Hd. Stephanie Ehrismann, Gewerbeweg 1, 5103 Möriken                      
oder über Mail sehrismann@bluewin.ch
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ge Käfer verbleibt aber noch im Boden 
bis dessen Erwärmung im  Frühling das 
Signal zum grossen Fest gibt. Da sich 
immer einige  Engerlinge aus verschie-
denen Gründen langsamer entwickeln, 
verschieben sich mit der Zeit die Maikä-
ferflugjahre. 
Irgendeinmal, nach 30–45 Jahren fallen 
die Zyklen so zusammen, dass es einen  
Superausflug gibt. Für alle, die Maikäfer 
zum Fressen gern haben, ist das so, wie 
wenn Weihnachten und Ostern auf ei-
nen Tag fallen. Fuchs, Dachs, Wildsau, 
Igel, Spitzmaus, Fledermaus, beson-
ders aber viele grosse und kleine Vögel 
profitieren von den Käferhochzeiten.  
Solange der Mensch noch umherzog, 
mal hier mal dort Nahrung fand, waren 
die braunen Brummer kein Problem. 
Sie waren auch einfach Teil seiner Nah-
rung. Seitdem wir aber sesshaft wurden 
und Ackerbau betreiben, machen uns 
viele grosse und kleine Tiere Kopfweh. 
Wir betrachten sie als Nahrungskon-
kurrenten, wollen das Gemüse und die 
Früchte nicht mit ihnen teilen. Überfal-

Wenn die Maikäfer Hochzeit halten
Entgegen der Volksmeinung ist das Lie-
besleben der Maikäfer gar nicht so un-
interessant. 
Im Mai findet das grosse Hochzeitfest 
dieser Tiere statt. Sie graben sich aus 
dem Boden und siehe da, die Tafel ist 
bereits gedeckt. Nun kevern sie wie von 
Sinnen Löcher in das frischgrüne Blät-
terdach, und manchmal fressen sie so-
gar den feinen Austrieb ab auf dem sie 
sitzen. Dann fallen sie hilflos zu Boden 
und schnapp, eine Krähe nimmt auf 
ihre Art am Hochzeitsmahl teil. Ja es ist 
ein Fest für viele. Übrigens kevern ist 
ein altes deutsches Wort für kauen. Das 
Wort Käfer leitet sich davon ab.  

Das Hochzeitsfest findet eigentlich je-
des Jahr statt, aber alle 3–4 Jahre ist es 
besonders gross. Das liegt am Entwick-
lungszyklus dieser Art. Der Käfer hat 
4–7 Wochen Zeit um sich zu paaren, da-
nach stirbt das Männchen sogleich, das 
Weibchen erst nach mehrmaliger Eia-
blage in den Boden. Nach 4–6 Wochen 
schlüpfen die Engerlinge. Diese verblei-
ben über mehrere Entwicklungsstadien 
im Boden. Nach 3–5 Jahren wandelt sich 
der Engerling zu einem Käfer. Dieser 
Prozess ist ein bis heute nicht in allen 
Details erforschtes Naturphänomen, 
ähnlich der Metamorphose von Rau-
pe zu Schmetterling. Jeweils im Herbst 
passiert die letzte Wandlung. Der  ferti-
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herstellte. Eben, diese Tiere sind beste 
Eiweiss- und Fettlieferanten. So sollte 
es nicht erstaunen, dass der Allesesser 
Mensch es auch mal mit den Maikä-
fern probiert hat. Es gibt Rezepte für 
Maikäfersuppe mit Kalbsleber-Einlage, 
die sehr fein schmecken soll, geröstete 

len die Käfer in einem Flugjahr Felder, 
Anpflanzungen, Waldungen, kann es zu 
Ernteausfällen kommen. Als Käfer frisst 
er die oberirdischen grünen Teile, der 
Engerling, noch schlimmer, die Wur-
zeln der Pflanzen. Aus alten Aufzeich-
nungen erfahren wir von verheerenden 
Maikäferjahren. Am Hunger war der 
Käfer sicher nicht alleine schuld. Krie-
ge, ungünstige Klimaphänomene, und 
man vergesse nicht die Feldwirtschaft 
an sich ist unnatürlich und damit an-
fällig für diverse „Angriffe“ aus der Na-
tur, trugen zum Elend bei. So wurde der 
Käfer zur Plage. Aus Verzweiflung griff 
man auch zu skurrilen Mitteln, um der 
Tiere Herr zu werden. Im Jahre 1320 
befahl man den Maikäfern in Avignon 
per Gerichtsbeschluss, dass sie sich bin-
nen dreier Tage auf ein ihnen durch Ta-
feln bezeichnetes Feld zurückzuziehen 
hätten, woselbst Nahrung für sie vor-
handen sei. Die Zuwiderhandelnden 
würden als vogelfrei behandelt und 
ausgerottet. Aus der Ausrottung wurde 
offenbar nichts. Auch von den Kanzeln 
in den Kirchen sprach man vergeblich 
die Verbannung aus. So blieb nichts an-
deres, als die Tiere abzusammeln. 1909 
wurden allein im Kanton Zürich rund 
350 Millionen Käfer abgeliefert und in 
Wien kam 1951 sogar eine Milliarde Tie-
re zusammen, aus denen die städtische 
Tierkörperverwertungsanstalt tonnen-
weise eiweißhaltiges Maikäfermehl zur 
Verfütterung an Hühner und Schweine 
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sen muss. Dann stimmt es für alle und 
Käfer und Mensch können  sprichwört-
lich strahlen wie die Maikäfer. 

Silke Amrein

Maikäfer, kandierte Maikäfer usw. Ge-
schmacksache! Ich belass es lieber bei 
den lustigen Schoggi-Maikäfern mit 
den hübschen Mandelflügeln.  Umstrit-
ten bleibt die chemische Keule. Die Be-
kämpfung mit DDT hat mehr Schaden 
angerichtet als Nutzen gebracht und 
ist heute verboten. Nur noch an weni-
gen Orten wird der Käfer chemisch be-
kämpft. In der Schweiz hat man es mit 
einem Pilz probiert. Die ersten Erfah-
rungen sind gut. Es geht ja nicht darum, 
den Käfer auszurotten. Leben und leben 
lassen bedeutet, dass der Mensch nicht 
alles für sich allein beanspruchen kann, 
den Mitlebewesen genügend Raum las-

falt. In Holderbank befinden sich einige 
Stellen, wo sie sich ausbreiten. 
Die Mitglieder des Vogel- und Natur-
schutzvereins Holderbank jäten jedes 
Jahr eine Fläche und versuchen, die 
fremden Pflanzen zurückzudrängen, 
dies geschieht mit einem sichtbaren Er-
folg. Darum laden wir alle Interessier-
ten zu einem Einsatz am
Samstag, 18. Juni 2016, 08.30 Uhr auf 
dem Schulhausplatz ein.
Der Einsatz dauert etwa 2 – 2 ½ Stun-
den. Anschliessend offerieren wir den 
Helferinnen und Helfern einen kleinen 
Imbiss.

Simon Läuchli, Präsident

Vogel- und Naturschutzverein

Voranzeige Neophyten jäten am 
Samstag, 18. Juni 2016
Die weltweiten Agrar-Warenflüsse er-
möglichen das Einschleppen von uner-
wünschten Samen und Pflanzen in die 
Schweiz. Zum Beispiel wurde in frühe-
ren Jahren die Kanadische Goldrute 
offiziell in Gärtnereien verkauft, heute 
verdrängt sie einheimische Pflanzen 
und darf deshalb nicht mehr angebo-
ten werden. Die Ausbreitung von inva-
siven Pflanzen reduziert die Artenviel-
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Veranstaltungskalender 2016

25. Mai Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
25. Mai kath. KG Maiandacht / 19.00 Uhr
26. Mai Gde  Altersausfahrt / 10.30 Uhr
27. Mai FSV  Eidg. Feldschiessen, SAL Lenzburg
28. Mai FSV  Eidg. Feldschiessen, SAL Lenzburg
29. Mai FSV  Eidg. Feldschiessen, SAL Lenzburg
29. Mai KG  Konfirmation Gruppe von Pfr. M. Kuse, 
    Kirche Möriken
01. Juni MGH  Abschlussbräteln
03. Juni MGH  Geburtstagsständli
03. Juni MR  Kant. Twin-Meisterschaft
04. Juni MR  Papiersammlung / 08.00 Uhr
05. Juni Gde  Abstimmung
05. Juni KG  Flüchtlingssonntag mit Apéro, Kirche Holderbank
08. Juni Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
08. Juni Gde  Gemeindeversammlung / 20.00 Uhr
08. Juni PSec  Mittagstisch Rest. Felsgarten / 11.15 Uhr
10. Juni MR  Ausweichdatum Kant. Twin-Meisterschaft
12. Juni kath. KG Kirchweihfest mit anschl. Stehimbiss / 10.30 Uhr
13. Juni FSV  oblig. Bundesübung, GSA Täli
17. Juni TV  Kreisturnfest Einzel, Kirchleerau
17. Juni Gde  Redaktionsschluss HOLORI
18. Juni TV  Kreisturnfest Vereinswettkampf, Kirchleerau

Legende:
AZCH Alterszentrum Chestenberg 
kath. KG kath. Kirche 
BC Bogenschützenclub  
FW Feuerwehr 
FiK Fischerklub
FSV Freier Schiessverein
FC Fussballclub
Gde Gemeinde
GCH Gemischter Chor

KiFa IG KiFa 
KG Kirchgemeinde Ref.
LF Landfrauen
MR Männerriege
MG Musikgesellschaft
VNV Vogel- & Naturschutzverein
PSec Pro Senectute 
Schule Schule
SNS Schümel Naturschutz-Stiftung 
TV Turnverein
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19. Juni TV  Kreisturnfest Vereinswettkampf, Kirchleerau
19. Juni KG  Kirchgemeindeversammlung mit Apéro, Kirche  
    Holderbank
19. Juni  FC  Turnier
22. Juni Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
24. Juni FC  Generalversammlung
25. Juni MGH  Jugendfestumzug in Möriken-Wildegg
26. Juni KG  eSPRIT-Gottesdienst am Jugendfest 
    Möriken-Wildegg
29. Juni Gde  Ausgabe HOLORI
02. Juli  TV  Parkvolley-Turnier und „schnellscht Holderbanker“
06. Juli  Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
07. Juli  Schule  Schulschlussfeier
08. Juli  Schule  letzter Schultag vor Sommerferien
13. Juli  PSec  Mittagstisch Rest. Felsgarten / 11.15 Uhr
20. Juli  Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
01. August FC  1. August-Feier
03. August Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
08. August Schule  1. Schultag (Beginn neues Schuljahr)
10. August PSec  Mittagstisch Rest. Felsgarten / 11.15 Uhr
12. August Gde  Redaktionsschluss HOLORI
17. August Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
19. August FSV  oblig. Bundesübung, GSA Täli
24. August Gde  Ausgabe HOLORI
26. August MGH  Geburtstagsständli
27. August FSV  oblig. Bundesübung mit anschl. Cupschiessen/
    Brötle, GSA Täli
31. August Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr
03. Sept GCH  Papiersammlung / 08.00 Uhr
03. Sept TV  Kreisjugitag Rupperswil
04. Sept TV  Kreisjugitag Rupperswil
07. Sept    Witwenreise
10. Sept kath. KG Firmung / 10.00 Uhr
13. Sept Gde  Alteisenabfuhr / 08.00 Uhr
14. Sept PSec  Mittagstisch Rest. Felsgarten / 11.15 Uhr
14. Sept Gde  Grünabfuhr / 08.00 Uhr



Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Holori er-
scheint am 29. Juni 2016 .

Bitte senden Sie Ihre Beiträge für die Ju-
li-Ausgabe bis spätestens 

Freitag, 17. Juni 2016

an: sabrina.anderegg@bluewin.ch.

oder auf Papier/CD an:
Sabrina Anderegg
Talstrasse 10
5113 Holderbank


